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Inhalt der Mitteilung: 
@->   
 2009 wird eine neue Veranstaltungsform für den Frauentag gewählt. Am Samstag, dem 14. 
Februar, um 11.00 Uhr findet ein Empfang in der Villa Zanders statt. Eingeladen sind alle 
Frauen und Männer, die sich in Vereinen, Organisationen, Parteien oder Verbänden frauenpolitisch 
engagieren, und interessierte Bürgerinnen und Bürger der Stadt. Ziel ist es, miteinander ins 
Gespräch zu kommen.  
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung von den Fancy Four, vier ausgesprochen talentierten 
Sängerinnen und einem Pianisten. Jazz, Swing, Pop und Gospel zählen zu ihrem Repertoire.  
 
Body & Kleid gestaltet einen Verkaufsstand mit attraktiven selbstgenähten Produkten aus der 
eigenen Nähwerkstatt. Die Einrichtung unterstützt junge Frauen unter 25 Jahren - die meisten haben 
einen Migrationshintergrund - beim Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt.  
 
 
Kostenfreie Filmvorführung 
Am Donnerstag, dem 12. Februar, um 19.30 im Ratsaal des Rathauses Stadtmitte wird der Film 
„Iss Zucker und sprich süss“, erstmals in Bergisch Gladbach gezeigt, der Zwangsheirat, die 
sogenannte Familienehre und ihre Opfer in den Mittelpunkt stellt: 
Sultana aus Pakistan, die 15-jährig vor ihrer Familie floh, weil sie nur noch die Wahl hatte, mit 
einem alten Mann verheiratet oder umgebracht zu werden, die türkische Importbraut Saniye, die nie 
die Heimat verlassen wollte, oder Ayse, die ihre 16-jährige Tochter verheiratet hat, obwohl sie 
selbst unter ihrer eigenen Zwangsverheiratung litt und die Buchautorin und Aktivistin Fatma Bläser. 
Die Erzählungen und Lebensgeschichten dieser Frauen zeigen, welche zerstörerischen Folgen 
erzwungene Heiraten haben können: für die, die sich fügen und unter Umständen in unglücklichen 
Ehen leiden, für die, die flüchten und alle Bindungen kappen müssen und für ihre Eltern, die mit 
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den alten Moralvorstellungen nicht brechen können und entweder ihre Kinder oder das Ansehen in 
ihrer Gemeinschaft verlieren. 
 
Eine der beiden Regisseurinnen, Sigrid Dethloff, freut sich auf die Diskussion mit dem Publikum.  
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Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld: 5.1, 6.1,9.4, 9.5  

Mittelfristiges Ziel: 

Einwohnerinnen und Einwohner werden über 
arbeitsmarkt- und genderpolitische Themen 
informiert. 
Netzwerke, die für die Gleichstellung von Frau 
und Mann arbeiten, werden entwickelt, unterstützt 
und begleitet. 

Jährliches Haushaltsziel:  
Produktgruppe/ Produkt: Gleichstellung von Frau und Mann 
     
     

Finanzielle Auswirkungen  
     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 
Ertrag         
Aufwand      500,00 €   
Ergebnis      500,00 €   
          
2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten 
Wertgrenzen gem. § 14 GemHVO)/   
Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus 
Investitionstätigkeit     
Auszahlung aus 
Investitionstätigkeit     
Saldo aus Investitionstätigkeit       
     
Im Budget enthalten  ja  
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